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Themenangebote für Projekte, Diplom-, Master- oder Bachelorarbeiten 
 
Die AG pflegerische Versorgungsforschung beschäftigt sich mit der Untersuchung von Versor-
gungsverläufen, bei denen pflegerische Leistungen eine wichtige Komponente darstellen. Zu den 
Aufgaben gehört auch die aktive Unterstützung von Maßnahmen zur Qualitätsentwicklung. Es sollen 
eine sinnvolle Vernetzung von Pflegepraxis und Wissenschaft erreicht und ein beidseitiger 
Wissenstransfer ermöglicht werden. 
Bei den folgenden Themen handelt es sich um Fragestellungen, die von Pflegekräften aus der Charité 
an unsere AG herangetragen worden sind, mit der Bitte um sachgerechte Stellungnahme. 
Es sind also Themen, welche im Pflegealltag relevant sind und deren Bearbeitung einen direkten 
Einfluss auf die Pflegepraxis nehmen kann. Das Angebot richtet sich an Studierende aus den pfle-
gerischen Studiengängen aller Hochschulen. 
 

• Pflegeinterventionen zur Mundpflege 
o  Welche Produkte kommen innerhalb der Charité zum Einsatz? 

o  Wie ist die Evidenzlage (welcher Effekt bei welcher Indikation?) 

• Hautpflege 
o  Welche Produkte kommen innerhalb der Charité zum Einsatz? 

o  Wie wählen Pflegekräfte Produkte aus (bei welcher Indikation? mit welchem Ziel?)  

 

Gern können auch Vorschläge zu weiteren Themen gemacht werden. Im Absprache mit 
Praxisvertretern wird die Themenstellung konkretisiert. (damit beide Seiten profitieren ☺) 

 
 

Die folgenden Themen werden von der AG als relevant erachtet und stehen ebenfalls zur Auswahl: 
 

• Schmerzen / Obstipationsprophylaxe bei Opioidgabe    
o  Welche nicht - medikamentösen Maßnahmen zur Obstipationsprophylaxe bei Opioidgabe 

werden angewandt?    
o  Wie ist die Evidenzlage zu nicht - medikamentösen Maßnahmen der Obstipationsprophylaxe bei 

Opioidgabe? 
• Schmerzeinschätzung  

o Wie erfolgt die Schmerzeinschätzung bei kommunikationseingeschränkten, erwachsenen 
Patienten außerhalb der Intensivstationen? 

o Auf welche Indikatoren achten Pflegende bei der Schmerzeinschätzung bei diesen Patienten? 
(ggf. qualitativ) 

• Mangelernährung 
o In welchem Umfang findet ein Screening auf Mangelernährung statt?                                     (bei 

welchen Patienten, mit welchen Assessmentinsturmenten?) 
o Welche pflegerischen Interventionen werden bei mangelernährten Patienten angewendet? 

(Evidenzlage?) 
  

Für Studierende am Institut für Medizin- / Pflegepädagogik und Pflegewissenschaft der Charité gilt: Je 
nach Umfang können die Fragen im Rahmen des interdisziplinären Projekts, der Evidenzrecherche im 
pflegewissenschaftlichen Modul „Evidenzbasierte Pflegepraxis“ oder als Diplom- bzw. Masterarbeit von 
einer/m oder mehreren Studierenden bearbeitet werden. 
 

Bei Interesse oder Fragen bitte melden bei: Antje Tannen     (antje.tannen@charite.de)                
                                                             oder Thomas Fischer (thomas.fischer@charite.de) 
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